
ihrer überwiegenden Mehrheit ist sie aus der 
Arbeiterklasse hervorgegangen. Das ist ein gro­
ßer Vorzug des Sozialismus. Die weitere Festi­
gung der führenden Rolle der Arbeiterklasse, die 
Entwicklung der Klasse der Genossenschafts­
bauern und das quantitative und qualitative 
Wachstum der Intelligenz werden den Prozeß der 
Annäherung der Klassen und Schichten in unse­
rer Gesellschaft fördern. So ist das mit der 
Führungsrolle und mit der Bündnispolitik, er­
klärten wir im politischen Disput. An diesem 
Beispiel wollte ich zeigen, daß wir in der 
Überzeugung der Menschen den Hauptinhalt 
unserer Parteiarbeit sehen.

Maßstab ist das bewußte Handeln

Wie wir unsere Parteiarbeit weiter verbessern 
können, dafür besitzen wir zahlreiche Vor­
schläge. Eine wahre Fundgrube für Anregun­
gen sind die persönlichen Gespräche, die von 
den Leitungen der APO mit jedem Genossen 
geführt werden. In diesen Gesprächen wird 
immer wieder das Bedürfnis spürbar, in den 
Veranstaltungen der Partei sich stärker den 
außenpolitischen Fragen in ihren Zusammen­
hängen mit den Erfordernissen zur allseitigen 
Stärkung der Macht des Sozialismus zu­
zuwenden. Dabei betonen wir die wichtigste 
Aufgabe unserer Außenpolitik - unseren Bru­
derbund mit der Sowjetunion und den anderen 
Ländern der sozialistischen Staatengemein­
schaft unablässig zu festigen, weil dies die 
sicherste Grantie für einen dauerhaften Frieden 
und das Wohlergehen unseres Volkes ist. So 
vertiefen wir die Idee des sozialistischen Pa­
triotismus und des proletarischen Internationa­
lismus, erläutern beweiskräftiger die Politik der 
friedlichen Koexistenz als Form des Klas­
senkampfes mit dem Imperialismus.

Diskussionen freilich sind das eine - gemessen 
wird der Erfolg der Parteiarbeit am bewußten 
Handeln der Werktätigen. Wenn wir zum Beispiel 
anhand der zahlreichen Provokationen der reak­
tionären Kräfte in der BRD gegen unsere Staats­
grenze nachgewiesen haben, daß Klassen­
wachsamkeit notwendig wie eh und je ist, so zeigt 
sich die gewachsene politische Erkenntnis nicht 
zuletzt in der erfolgreichen Arbeit unserer 
Kampfgruppe, unseres Reservistenkollektivs 
und der Gruppen der Zivilverteidigung.
Die wichtigste Schlacht schlagen wir natürlich an 
der ökonomischen Front. Indem wir mit zwei 
Wochen Vorsprung den Jahresplan 1976 erfüllen 

. konnten, gingen wir mit einer günstigen Start­
position in .das laufende Planjahr. Im Plan 
Wissenschaft und Technik, für die WAO, die 
Neuerertätigkeit und die MMM haben wir uns für 
1977 hohe Ziele gestellt, die wir im sozialistischen 
Wettbewerb erreichen wollen. So soll zum Bei­
spiel der Nutzen aus der Anwendung der EDV bei 
unseren Auftraggebern um eine Million Mark 
erhöht werden.
Bei der Lösung der politischen, ideologischen 
und ökonomischen Aufgaben gehen die Kommu­
nisten unseres Betriebes beispielgebend voran. 
Jeder Genosse weiß bereits, welchen Partei­
auftrag er in diesem Jahr zu erfüllen hat, Wir 
setzen unsere ganze Kraft darein, den 28. Jahres­
tag der Gründung der DDR und den 60. Jahres­
tag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion mit hohen Ergebnissen in der Planerfüllung 
vorzubereiten, wofür die Lösung unserer wissen­
schaftlich-technischen Vorhaben der Schlüssel 
ist.
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Damit die Kampfkraft ständig wächstarbeiten. Das wichtigste Forum 
dafür waren und sind die Partei­
gruppenberatungen und Mitglieder­
versammlungen.
Das offene Bekenntnis unserer 
Arbeiter, Meister und Brigadiere 
zur „Initiative 30“ war Voraus­
setzung für die durchgängige An­
wendung dieser Methode. In den 
Kollektiven entstand dadurch eine 
offene, kritische und selbstkritische 
Atmosphäre. Mit alten Gewohn­
heiten wurde gebrochen.
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Mit der Bildung der Grundorgani­
sation der SED in der Kooperativen 
Pflanzenproduktion Freyenstein im 
Jahre 1974 konnte auch in unserer 
KAP die massenpolitische Arbeit 
weiter entwickelt werden. Nach dem 
IX. Parteitag und der 4. Tagung des 
Zentralkomitees hat sich der Ge­
dankenaustausch besonders dar­
über verstärkt, welche Maßnahmen 
die Grundorganisation ergreifen 
muß, um die Beschlüsse des Partei­
tages unserer Partei zur Tat werden 
zu lassen. Uns interessiert, wie jeder

Genosse bewußt seinen Beitrag lei­
stet, wie er seinen Parteiauftrag 
erfüllt, damit durch die Aktivitäten 
aller Genossen die Kampfkraft un­
serer Grundorganisation ständig 
wächst. Für jeden Genossen ergibt 
sich die Aufgabe, seine Über­
zeugungskraft, sein Können und 
Wissen vor allem darauf zu richten, 
schöpferische Initiativen in seinem 
Arbeitskollektiv zu fördern und um 
die Erfüllung des Planes zu kämp­
fen.
Wenn wir von den Produktions-
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